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Am Freitag, 15. November, sowie am Sams-
tag, 16. November, findet wieder die Turner-
unterhaltung des TV Egerkingen statt. Ohne 
das engagierte OK-Team wäre eine Unter-
haltung nicht durchführbar. Aus diesem 
Grund wollten wir in dieser Ausgabe des FIT 
einige Fragen an den langjährigen OK-Präsi-
denten Jonas Schürmann stellen, um ein we-
nig herauszufinden, was alles vor der Show 
geschieht und auf was sich das Publikum be-
sonders freuen darf!

Jonas, die wievielte Turnshow findet in die-
sem Jahr statt und die wievielte Turnshow 
ist es für dich als Teilnehmer und OK-Präsi-
denten?
Seit dem fusionierten Gesamtverein im Jahre 
1995 ist dies ca. die 13-te Turnshow, die wir 
jeweils alle 2 Jahre durchführen. Berücksich-
tigen wir die Zeit vor der Fusion 1995, könnte 
diese Turnshow die bereits ca. 100-ste sein, 
da der Stammverein im Jahr 1881 gegrün-
det wurde und die Turnerunterhaltungen 
vor 1995 jeweils sogar jährlich durchgeführt 
wurden.
Für mich stellt diese Turnshow ca. die 25-igs-
te als aktiv Teilnehmender und die bereits 
5-te als OK-Präsident dar. Dank der Unter-
stützung eines engagierten, eingespielten 
OK’s nehme ich diese Aufgabe auch gerne 
wahr.

Wann wurde mit den Vorbereitungen zur 
diesjährigen Turnshow begonnen und wie 
viel Aufwand bedeutet die Turnerunterhal-
tung jedes Mal?
Der Gesamtaufwand der Turnerunterhal-
tung setzt sich aus vielen Stunden Freiwilli-
genarbeit zusammen. Ich denke da an Arbei-
ten im OK, in der Regie, beim Einstudieren/
Üben der Reigen, beim Aufbau und Abräu-

men der Infrastruktur oder während der Un-
terhaltung beim Service, in der Küche, am 
Buffet und anderes mehr. Insbesondere mit 
dem Üben der Reigen sind da 2 bis 3 Tausend 
Personenstunden zusammen.

Wie heisst das Motto der diesjährigen Un-
terhaltung? Worauf darf sich das Publikum 
besonders freuen?
Das Motto der diesjährigen Turnshow lautet 
«TVlive». Die Geschichte des Rahmenpro-
grammes handelt von der Anfrage des TVE 
für eine Fernsehproduktion in der Sendung 
«Mis Färnseh, dis Färnseh», im Rahmen ei-
nes Fernsehwettbewerbs. Da die Fernseh-
produzenten für den TVE aber zu teuer sind, 
übernimmt die Fernsehproduktion ein uner-
fahrenes Trio des TVE und die «Patzer» sind 
vorprogrammiert. Am Ende wird in Leut-
schenbach der Sieger der Fernsehsendung 
erkoren.
Das unerfahrene Trio wird wieder von un-
seren bereits erfahrenen «Laien»-Schauspie-
lern Peti, Nati und Miri gespielt und auch 
dieses Jahr werden sie für den einen oder 
anderen Lacher sorgen. Für lustige Unterhal-
tung ist also gesorgt!

 

INTERVIEW MIT JONAS SCHÜRMANN, 
OK-PRÄSIDENT TURNERUNTERHALTUNG
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Wie viele Turnerinnen und Turner werden 
an der Turnshow auf der Bühne stehen?
An der diesjährigen Turnshow werden insge-
samt 15 Darbietungen gezeigt. Dabei werden 
ca. 150 Kinder und Jugendliche sowie ca. 70 
Erwachsene ihr Bestes geben.

Wie sieht es mit dem Rahmenprogramm an 
den zwei Tagen aus? Was wird nebst der ei-
gentlichen Turnerunterhaltung noch gebo-
ten?
Nebst den Darbietungen und dem unter-
haltsamen Rahmenprogramm bieten wir 
unseren Gästen auch eine Festwirtschaft mit 
feinem Essen, Getränken, Kaffee und Ku-
chen (ab 18.30 Uhr), eine Tombola mit tollen 
Preisen und natürlich einen Barbetrieb im 
Aussenbereich des Eingangs für den coolen 
Drink danach. Für musikalische Unterhal-
tung sorgt dabei unser TV-DJ Jere.

Was gibt es in den letzten Tagen bis zum be-
sagten Wochenende noch zu tun?
Langsam aber sicher laufen die Vorberei-
tungen auf «Hochtouren». Die meisten Auf-
gaben des OK’s wurden bereits vorgenom-
men, reserviert oder organisiert. Seitens OK 
kommt es noch zum sogenannten «letzten 
Schliff», d.h. letzte Ungereimtheiten, Even-
tualitäten werden noch erledigt. Ebenfalls 
werden wir noch eine letzte Sitzung vor dem 
Anlass abhalten.
Die vielen Jugendlichen und Erwachsenen 
TurnerInnen sind natürlich fleissig am Üben 
der Reigen, damit sie am Wochenende des 

15./16. Nov. einem hoffentlich breiten Pu-
blikum ihr Können unter Beweis stellen 
können. Dann folgen in der Woche des An-
lasses ab Mittwoch die Aufbauarbeiten, das 
Einrichten und Dekorieren der Turnhallen 
und am Donnerstagabend werden wir eine 
Hauptprobe durchführen.
Es gibt also noch einiges zu tun!

Wie sieht es mit Tischreservationen und 
Vorverkauf aus?
Den Vorverkauf und die Reservationen er-
ledigen wir wieder über die Ticketplattform 
eventfrog.ch (ex ticketfrog.ch). Dies ist eine 
nützliche Plattform für Vereine und Anlass- 
organisatoren. Unter dem Direktlink www.
eventfrog.ch/tve können Plätze reserviert 
und Tickets online gekauft werden. Der Vor-
verkauf startet am 28. Oktober um 08.00 
Uhr. Die Erfahrung zeigt, dass die besten 
Plätze insbesondere am Samstagabend (aber 
auch Freitagabend) bereits am ersten resp. 
den ersten drei Vorverkaufstagen verkauft 
sind. Es lohnt sich also frühzeitig online rein-
zuschauen. 

Auf den nächsten Seiten finden Sie noch wei-
tere Informationen zur diesjährigen Turner-
unterhaltung. Reservieren Sie sich am besten 
bereits heute den Termin im Kalender und si-
chern Sie sich eines der beliebten Tickets auf 
eventfrog.ch.
Viel Spass beim Lesen dieser Ausgabe des 
FIT und gerne begrüssen wir Sie natürlich an  
unserer Turnshow am 15./16. November!

Die Jugendabteilung des TV Egerkingen 
sammelt am Samstag, 2. November, wieder 
fleissig Altpapier. Damit werden unter ande-
rem Jugireisen, Jugilager und Teilnahmen an 
Jugitagen finanziert.

Jedes Päckchen zählt!

 Die Jugi Egerkingen dankt Ihnen!

ALTPAPIERSAMMLUNG AM 2. NOVEMBER
Dein Altpapier
fördert 
die Jugend!
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Stephanie und Peter
Felber-Dietschi

Sonntag ab 15.00 Uhr und Mittwoch 
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• Rolladen
• Lamellenstoren
• Reparatur-Service

• Sonnenstoren
• Sonnenschirme
• Wintergartenbeschattung
• Mückengitterrollos

Sicher am Steilhang.

Härterei Gerster AG
4622 Egerkingen/Schweiz
www.gerster.ch

E Seilführungsrollen bei Pistenfahr­
zeugen haben eine grosse Lebens­
dauer und Zuverlässigkeit.

E Dank dem optimalen Wärmebehand­
lungsverfahren sind die Fahrer lange 
und sicher am Steilhang unterwegs.

Ein Beispiel aus dem 
vielfältigen Tätigkeitsgebiet 
der Härterei Gerster AG.

Welt der Wärmebehandlung. 
Härterei. Beratung. Contracting.



TURNERUNTERHALTUNG 2019

Alle zwei Jahre findet in Egerkingen die be-
liebte Turnerunterhaltung statt. Es ist klar, 
dass dabei das Engagement vom ganzen Ver-
ein gebraucht wird. Dies ist aber auch eine 

 und jedes Mitglied, 
ob gross oder klein, jung oder alt, trägt dazu 
bei, etwas Tolles darzustellen und eine Visi-
tenkarte vom Verein abzugeben.

Zu Beginn des Jahres musste Jonas Schür-
mann, OK-Präsident der Turnerunterhal-
tung, ein motiviertes OK zusammenstellen. 
Da sich beinahe alle OK-Mitglieder der letz-
ten TU nochmals zur Verfügung gestellt hat-
ten, musste er in diesem Jahr nur einen neu-
en Kassier finden. Einmal über die Schulter 
geschaut und schon hatte er seinen Bruder 
Mark für dieses Amt gefunden. Einige Res-
sortleiter suchten sich ausserdem Verstär-
kung oder arbeiten für die TU 2021 bereits 
jemanden ein. So unterstützt Mike Rippstein 
den Bau und Simon Felber die Technik.

In einem nächsten wichtigen Schritt ist die 
Regie gefragt. Mit Mirjam, Peti und Nati 
ist auch dieses Jahr wieder ein routiniertes 
Team am Werk, dass für viel Unterhaltung 
und Spass sorgen wird. Insgesamt drei ver-
schiedene Mottovorschläge wurden dem OK 
vorgestellt, schnell einigt man sich aber auf 
das Motto: «TVlive». Es verspricht viel Ab-
wechslung und bereits bei der OK Sitzung 
sprudelten nur so verschiedenste Ideen he-
raus.
Das Motto wurde dann in der darauffolgen-
den Reigenleiter-Sitzung den Verantwortli-
chen der jeweiligen Reigen vorgestellt, die 
möglichen Themen der einzelnen Vorfüh-
rungen wurden besprochen und nach und 
nach stellt sich das ganze Programm zusam-
men. Die Reigenleiter sprudeln immer vor 
Energie und es ist toll zu sehen, wie sich die 
TU langsam entwickelt. Mit viel  
wird ein Reigen zusammengestellt mit Kos-
tümen, Choreografien und Musik. Bei Letz-

terem wird auch immer wieder gerne auf die 
Hilfe von Jere zurückgegriffen, um die ver-
schiedenen Lieder zusammenzuschneiden.

Sobald das Thema der Reigen, die Choreo-
grafie und Musik mehr oder weniger fixiert 
sind, geht es in die Halle. Nach der Vorgabe 
der Verantwortlichen wird geprobt und ge-
übt. Auch hier entstehen immer wieder neue 
Varianten und es wird an Details gefeilt, 
sodass am Ende ein unterhaltsamer Reigen 
entsteht, der am Anfang vielleicht gar noch 
nicht so geplant war.

Zeitgleich wie die Turner in der Halle üben, 
ist das OK im Hintergrund in einer wichtigen 
Phase. Keine TU ist gleich und jedes Mal wird 
wieder optimiert, verbessert oder gar ganz 
neu gemacht. In jedem Ressort wird gewer-
kelt:
• Jacky optimiert die Abläufe und Einsätze 

in der Wirtschaft. Wer wird kochen? Wer 
wird Barchef?

• Die gewohnte Preisverlosung erscheint 
Silvia, verantwortlich für die Tombola, 
etwas abgegriffen. Was kann verbessert 
werden? Auch organisiert Silvia wieder 
die Aufzeichnung der TU, aus welcher 
dann die beliebte DVD herstellt wird.

• Der Bau, mit Remo und Mike, reserviert 
die nötigen Hilfsmittel.

• Die Technik, mit Pröbschtu und Simon, 
reservieren allerlei «Technik-Kram» und 
machen sich Gedanken zur Power-Point 
Präsentation.

• Eine ganz wichtige Aufgabe übernimmt 
Kathrin mit dem Gestalten der Flyer und 
Plakate sowie der Reservation der ent-
sprechenden Dekorationsmaterialien.

• Mark erstellt das Budget.
• Die Makom, vertreten durch Pipo oder Ur-

sula, machen die Protokolle und vereinba-
ren mit den Medien Termine.

• Die Regie ist am Drehbuch schreiben und 
dann am üben und auswendig lernen.

Mit vollem  dabei!



• Jonas tüftelt am Einsatzplan.
• Die Sponsoren für die Tischsets, Tombo-

la-Preise etc. werden angefragt.
• usw.

Das ganze OK ist da mit grossem Einsatz und 
viel  dabei. Es ist toll, ein Teil davon 
zu sein.

Über das ganze Jahr finden danach immer 
wieder Reigenleiter-Sitzungen statt. Wel-

cher Reigen nimmt welches Thema? Es darf 
schliesslich keine Überschneidungen von 
Themen, Musik, Geräten, Abläufen etc. ge-
ben. Die ganze Planung nimmt dann ihren 
Lauf und überall spürt man die aufkommen-
de Begeisterung und einen Einsatz aus vol-
lem . Alle ziehen am gleichen Strang!
Begeistert erzählen die Kleinsten vom Üben 
und Einstudieren der Reigen und freuen sich, 
ihr Können endlich am Götti, Grosi, Tanti, 
Mami, Papi etc. vorzuführen.

Hinten v.l.n.r. Marco Probst 
(Technik), Michael Rippstein 
(Bau), Silvia Meyer (Tombola), 
Jonas Schürmann (OK-Prä-
sident), Nathalie Rütimann 
(Regie), Jacqueline Graf (Wirt-
schaft), Mirjam Rudin (Regie), 
Peter Studer (Regie)
Vorne v.l.n.r. Mark Schürmann 
(Finanzen), Simon Felber 
(Technik), Ursula Wagner 
(MAKOM), Kathrin Fischer 
(Deko)



Nun geht es in den Endspurt. Im OK werden 
die letzten Pendenzen abgearbeitet und die 
Reigen sind am üben, üben, üben, abändern, 
üben, üben. Dann in der Kalenderwoche 46 
wird es endlich soweit sein:

• Die Turnhalle wird in ein schönes TV-Stu-
dio umgewandelt.

• Die Bar sowie der Eingangsbereich wird 
aufgestellt und dekoriert.

• Die Technik wird montiert und in Betrieb 
genommen.

• Die Lebensmittel und Getränke werden 
geliefert.

• Und, und, und...

An der Hauptprobe bekommt man dann 
einen ersten Eindruck, ob das hart geübte 
auch gut umsetzbar ist und beim TU-eigenen 
Publikum auch ankommt. Ist das Rahmen-
programm auch wirklich witzig? Das erste  
Feedbac ist dann der erste Lohn für die  
Arbeit.
Dann gilt es ernst, am Freitagabend. Viele 
Turner und Turnerinnen sind gemäss Ein-

satzplan am Werkeln. Auch hier immer mit 
grossem . Ebenfalls an den bei-
den Vorstellungen am Samstag sind wieder 
viele Helfer gefragt, denn jeder will ja etwas 
dazu beitragen, damit es wieder ein grossar-
tiger Event wird. Oftmals wird der Sonntag 
vergessen – aber alles was von irgendwo her 
gekarrt wurde, muss wieder weg, sodass die 
Anlagen sauber übergeben werden können.

Aber, das Allerwichtigste ist: Es ist so toll 
mitzuerleben, wie jedes Mitglied im Turn-
verein mit ganzem  dabei ist um eine 
grossartige Turnerunterhaltung auf die Bei-
ne zu stellen. Vielen  Dank!

Überzeugt euch, was sich jedes einzelne 
 überlegt hat, um euch zu 

überraschen. 

Wir alle freuen uns auch Euch!

Nati Rütimann
OK TU, Regie und Reigenleiterin mit ganz 

grossem Turnerherzen





EIDGENÖSISCHES TURNFEST AARAU

Bereits ist das ETF in Aarau wieder Geschich-
te. Mit 69´000 TurnerInnen und 200´000 
Besuchern ein wahrhaft grosses und spekta-
kuläres Fest. Der TV Egerkingen war an ins-
gesamt 4 Tagen im Einsatz und hat sich ne-
ben Korbball, Volleyball und Faustball, auch 
in Gymnastik, Fit & Fun und verschiedenen 
Fachtests mit den anderen Turnvereinen der 
Schweiz gemessen.
Am Auftakttag des ETF, am 13. Juni, ging 
es für die Ersten des TVE los. Die Männer II 
nahmen in Rohr am Faustballturnier der Se-
nioren teil und erreichten den 41. Rang.
Am darauffolgenden Samstag ging das ETF 
Abenteuer dann auch für die Männer I los. 
Die 8 Teilnehmer gaben alles am Korbball-
turnier in Biberstein. Trotz hohem Einsatz 
und Motivation reichte es schlussendlich 
gegen die acht, doch mehrheitlich jüngeren 
gegnerischen Mannschaften, «nur» auf den 
24. Rang von insgesamt 37 Rängen. Der Spass 
kam aber nicht zu kurz und die Teilnehmer 
genehmigten sich das eine oder andere ver-
diente Getränk nach dem Turnier.
Am Donnerstag, den 20. Juni, startete das 
Gros des TVE in insgesamt 7 Disziplinen am 
dreiteiligen Vereinswettkampf. Bereits um 6 
Uhr trafen sich die Aktiven am Bahnhof in 
Egerkingen zur gemeinsamen Anreise nach 

Aarau. Nach einem kurzen Spaziergang in 
den Schachen begannen die Ersten auch be-
reits mit dem Aufwärmtraining. Kurz vor 9 
Uhr ging es gleichzeitig los für die acht Teil-
nehmer des Fachtests Korbball sowie die 14 
Turner der Pendelstafette. Leider verletzte 
sich der erste Turner bereits im 80 Meter 
Sprint. Dies und die nicht perfekten Über-
gänge zeigten sich dann auch in der Durch-
schnittszeit von 11.13 Sekunden. Gleich im 
Anschluss starteten die neun Turnerinnen 
der Gymnastik Bühne. Bis auf wenige Patzer 
lief es ihnen sehr gut und sie konnten das in-
tern festgelegte Turnfestziel (>8.75) mit ei-
ner Note von 8.94 übertreffen.
Im zweiten Teil des Vereinswettkampfes 
starteten die Turner im Fachtest Unihockey 
und Speerwurf. Die 13 Turner des Fachtests 





konnten die Leistung nicht vollständig abrufen. 
Speziell im 6er fehlte es an Konzentration und 
so ergab sich schlussendlich eine Note von 7.45. 
Mit durchschnittlich 37.44 Metern wurde im 
Speerwurf, auch dank den altbekannten Speer-
Cracks vom TVE, eine super Note von 8.89 er-
reicht.
Im dritten und letzten Teil des Vereinswett-
kampfes zeigten vier Turner ihr Können im 
Wurf. Mit einer durchschnittlichen Weite von 
53.4 Metern wurde eine Note von 8.40 erreicht. 
Ganze 26 TurnerInnen nahmen gleichzeitig am 
Fachtest Allround teil. Mit einer super Note 
von 9.08 wurde in der letzten Disziplin noch-
mals eine sensationelle Note erreicht und das 
Ergebnis ein wenig aufgebessert. Mit einer Ge-
samtnote von 24.97 konnte der 91. Rang in der 
zweiten Stärkeklasse erreicht werden. Leider 
wurde das vorgängig festgelegte Ziel von 26.25 
verfehlt und konnte auch mit dem super Er-
gebnis vom Allround nicht mehr erreicht wer-
den. Nachdem bereits alle aktiven TurnerInnen 
vor dem Mittag ihre turnerischen Leistungen 
in den jeweiligen Disziplinen zeigen konnten, 
wurde zum gesellschaftlichen Teil übergegan-
gen und auch das riesige Verpflegungsangebot 
genossen.
Am Freitag ging es dann für die 18 TurnerInnen 
vom Fit & Fun ans Eingemachte. In den Diszip-
linen Fuss-Ball-Korb/ Ball-Kreuz, Unihockey im 
Team und Moosgummiring zeigten sie ihr Kön-
nen. Nachdem es im ersten Teil mit einer Note 
von 9.01 noch sehr gut lief, konnte das Niveau 
nicht ganz bis zum Schluss gehalten werden. 

Am Ende ergab es aber doch eine super Ge-
samtnote von 26.01 in der dritten Stärkeklasse 
und damit den 81. Rang von insgesamt 143 Teil-
nehmern.
Am Abend starteten zehn TurnerInnen an der 
Volley-Night. Das Wort Night wurde wirklich 
wortwörtlich genommen und das Turnier dau-
erte bis zum Sonnenaufgang (zum Glück war 
es die kürzeste Nacht des Jahres). Auch die ei-
nen oder anderen Zuschauer verirrten sich im-
mer mal wieder in die Pestalozzihalle in Aarau 
und feuerten die Mannschaft mit vollem Elan 
an. Bis in die Morgenstunden wurde gespielt 
und gekämpft. Schlussendlich schaffte es das 
Team des TV Egerkingen auf den 1. Platz in ih-
rer Gruppe. Herzliche Gratulation!
Am Samstag stand der grosse Festumzug auf 
dem Programm. Vier Turner vom TV Egerkin-
gen liefen ebenfalls mit und zahlreiche Zu-
schauer des Vereins verfolgten das Spektakel 
vom Strassenrand. Nach den doch kräftezeh-
renden drei Tagen am ETF ging es am Nachmit-
tag für die meisten TurnerInnen auf den Nach-
hauseweg.
Auch wenn mit einer Gesamtnote von 24.97 
das sportliche Ziel schlussendlich verpasst wur-
de, dürfen wir auf ein äusserst gelungenes Eid-
genössisches Turnfest zurückblicken und freu-
en uns schon jetzt auf 2025. Der Verein dankt 
allen LeiterInnen, Helfern, Fans und natürlich 
den Organisatoren für das unvergessliche Er-
lebnis ETF Aarau 2019.

Philip Spahr
MAKOM TVE



C
O

IF
FU

RE
C

O
IF

FU
R

ED A M E N &
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M . U L L M A N N
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TEL .  062  398 16  57

Lustvoll tafeln und feiern nach 
Mass

... bei uns im Chrüzsaal
mit echten Stuckaturen und gefälligem 

Berner Parkett aus dem vorigen 
Jahrhundert, in der heimeligen Galerie 
mit Originalgebälk von 1721 oder im

 gemütlichen Gäustübli.

... oder irgendwo?
Wir arrangieren, organisieren, kochen 
und servieren individuelle Bankette 

von 2 bis 200 Gästen.

Wir sind die Gastroprofi s für Ihren
gelungenen, unvergesslichen Anlass!

Bis bald, wir freuen uns!

Die Kreuz-Crew

www.kreuz.ch  062 398 03 33



EHRENMITGLIEDER- + VERDIENSTNADEL-
TRÄGER-APÉRO
Am diesjährigen Umgangsfreitag Ende  
August durfte der Vorstand 27 Ehrenmit- 
glieder und Trägerinnen und Träger der 
Verdienstnadel zum verdienten Apéro be-
grüssen. Bei schönstem Wetter, einem küh- 
len Aperol-Spritz und guten Gesprächen 
verging der Abend wie im Flug. Ein an-
schliessendes Raclette im Turnerstübli durf-
te natürlich nicht fehlen...
Der Turnverein bedankt sich bei allen Gästen 
aus Nah und Fern für den Besuch im Raclet-
te-Stübli und die Unterstützung des TVE.

Nadja Grolimund

Präsidentin TVE



Der persönliche Kundenkontakt ist uns sehr wichtig. 
Deshalb empfangen wir Sie heute und auch in Zukunft 
persönlich. Versprochen.  regiobank.ch

Wir finden,

sein.

Banking soll

persönlich

U N S E R  H A U P T S P O N S O R



KANT. MEISTERSCHAFTEN IM VEREINSTURNEN

Am Samstag, 29. Juni, stand für die Gymnas-
tik der zweite Höhepunkt der Wettkampf-
saison an. Mit insgesamt 27 Turnerinnen war 
der TVE an den Kantonalen Meisterschaften 
im Vereinsturnen in Langendorf vertreten. 
Dabei gelang es der Gymnastik Bühne bei 
den Aktiven den 3. Platz und der Jugend A 
sogar den 2. Platz zu erreichen. Die Jugend 
B platzierte sich nur ganz knapp hinter dem 
Podest auf Platz 4.
Der TV Egerkingen gratuliert herzlich allen 
Turnerinnen der Gymnastik zu diesen super 
Resultaten.

2 Podestplätze für den TVE in Langendorf





JUGI-REISE 2019
Mit sage und schreibe 67 Kindern und Ju-
gendlichen sowie einem Leiterteam aus 14 
Personen begab sich unsere Abteilung Ju-
gend auf ein erlebnisreiches Wochenende.
Schon am Bahnhof in Biel fiel die Meute auf, 
schliesslich kommt es nicht jeden Tag vor, 
dass sich so viele Kinder auf eine Reise be-
geben. Von Biel aus peilten wir unser erstes 
Ziel an. Während wir auf den Bus zur Magg- 
lingenbahn warteten, hatten wir etwas Zeit 
unsere Umgebung zu beobachten. Biel ist 
eine Stadt, die lebt. So viele Leute aus den 
verschiedensten Kulturen, aus den verschie-
densten Schichten, selbst ich war da schon 
etwas beeindruckt.  Wir hatten den Bus im 
wahrsten Sinne des Wortes gekapert und in 
jeder anderen Stadt wären die Leute bei uns 
nicht mehr eingestiegen. Aber kaum zu glau-
ben, frei nach dem Motto: Einer geht noch, 
wurde munter eingestiegen und gedrückt.
Nun durften wir mit der Standseilbahn nach 
Magglingen hochfahren. Das Dorf liegt auf 
einer Höhe von 900 Meter über der zwei-
sprachigen Stadt Biel. Ebenfalls befindet sich 
dort das BASPO (Bundesamt für Sport), das 

nationale Sportzentrum für fast alle In- und 
Outdoor Sportarten. Zukünftige Spitzen-
sportler können sich dort ihr nötiges Rüst-
zeug für ihre Sportlerkarriere holen. An die-
sem Samstag feierte das Sportzentrum sein 
75-Jähriges Bestehen. Unser Reiseleiter Jere 
hatte kurzfristig einen Boxenstopp eingelei-
tet und wir durften uns die Ausstellung vom 
J+S-Amt ansehen, ausprobieren und bestau-
nen.
Unsere eigentliche Jugireise sollte aber nicht 
vom Plan weichen und kurzum starteten wir 
Richtung Twannbachschlucht. Für einige 
Kids war es das erste Mal, dass sie eine solche 
«richtige» Wanderung machten. Nach dem 
ersten Teil der Schlucht war eine Mittags-
pause geplant. Für die Mini-Gym Leiterin La-
rissa nahm zu diesem Zeitpunkt die Jugireise 
ein jähes Ende. Sie trat unglücklich auf einen 
Stein, rutschte aus und riss sich dabei die 
Bänder am linken Fuss. Die Ambulanz muss-
te mobilisiert werden, da wir keine Chance 
hatten, Larissa auf einem anderen Weg ins 
Tal zu bringen. Nach dieser Aufregung muss-
te aber bereits an unsere Weiterreise ge-





dacht werden. Der zweite Teil der Schlucht 
wartete auf uns, welcher allerdings von allen 
gut gemeistert wurde.
In Ligerz «kaperten» wir ein Schiff, welches 
uns zurück nach Biel brachte, von wo wir uns 
mit dem Zug zu unserem Übernachtungsdo-
mizil, einer Zivilschutzanlage in Lyss, bega-
ben. Alle freuten sich auf das bevorstehende 
Nachtessen. Jere hatte es tatsächlich fertig-
gebracht, für uns ein geeignetes Lokal zu fin-
den und es gab Pizza à discrétion für alle. Ei-
nige Mamis hatten ausserdem noch für uns 
gebacken und so konnten wir den Kids ein 
grosses Kuchenbuffet präsentieren, das wir 
in unserer Unterkunft genossen.
Auch dieser Tag fand für uns alle mal ein 
Ende und es war Zeit zum Schlafen gehen. 
Na ja, einige nahmen es nicht so genau und 
wollten die Nacht schon zum Tag machen. 
Doch irgendwann wird auch der grösste 
Krieger mal müde und es kehrte Ruhe ein.
Am nächsten Morgen musste neben Mor-
genessen auch wieder gepackt werden und, 
mithilfe von uns allen, die Unterkunft in ei-
nem passablen Zustand abgegeben werden. 
Anschliessend begaben wir uns zu unserem 
heutigen Ziel: die Stadt Biel. Dort wartete 
das Highlight des Tages auf die Kids: Kanu-
fahren auf dem See und einen Badibesuch.  

Dass Kanufahren nur im Fernsehen leicht 
aussieht, mussten wohl einige zugeben. 
Schliesslich geht es darum, gemeinsam den 
Takt zum Rudern zu finden. Spätestens bei 
der Retourfahrt hatten es aber sicher alle im 
Griff und es sah schon ziemlich passabel aus.
Auch die schönste Jugireise nimmt mal ein 
Ende und wir mussten schon bald an die 
Rückreise denken. Ein wirklich tolles Wo-
chenende fand sein Ende. An dieser Stelle ein 
riesengrosses Dankeschön an Jere und Nati 
für die Organisation, Jacqueline für die Mit-
hilfe, damit das «Drumherum» reibungslos 
klappen konnte und an alle LeiterInnen und 
HilfsleiterInnen, die dazu beigetragen haben, 
dass wir mit so vielen Jugelern ein supertol-
les Wochenende verbringen durften. Larissa 
wünschen wir eine schnelle Genesung.

Patricia Strub
Jugileiterin Unterstufe

GEMEINSAME TURNERREISE 2019
25 Personen besammelten sich am frühen 
Samstagmorgen, den 6. Juli, auf dem Park-
platz der alten Mühle. Fast alle waren pünkt-
lich, sodass der Bus beinahe als letzter auf 
dem Platz auftauchte.
Mit eben jenem Car ging es dann flott Rich-
tung Innerschweiz. Schon bald machte sich 
der Gluscht nach Kaffee und Gipfeli bemerk-
bar. Auf der Raststätte Urnerland war trotz 
der frühen Stunde schon einiges los. Dass 
tatsächlich viel Verkehr unterwegs war, sah 
man dann bei der Ausfahrt Wasen, bis zu der 
sich der Reiseverkehr durch den Gotthard-
tunnel zurückstaute. Wir aber nahmen die 
Ausfahrt, da wir schliesslich über den Gott-
hard wollten.

Oben auf dem Pass angekommen parkierte 
der Bus direkt vor einer alten militärischen 
Festung. Früher ein fest gehütetes Geheim-
nis, wurde die Anlage im Zuge der moder-
nisierten Armee entklassifiziert und der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Es ist 
beeindruckend zu sehen, was für eine rie-
sige Anlage hier in den Berg hinein gebaut 
wurde. Für die aus mehreren hundert Mann 
bestehende Mannschaft hatte es Schlaf- und 
Essräume, ein eigenes Wasserreservoir und 
Dieselgeneratoren für die Stromherstellung. 
Ja, sogar eine Wolldeckenklopfmaschine 
war vorhanden. Ein einzelnes Telefon, wel-
ches aus Sicherheitsgründen dauernd abge-
hört wurde, sorgte für die Verbindung zu 
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den Angehörigen. Zusätzlich waren mehrere 
Aussenanlagen vorhanden. Zur Verteidigung 
wurden in extra angelegten Kammern meh-
rere tausend Granaten gelagert. So hätte die 
Mannschaft komplett autark über 6 Monate 
im Bunker kämpfen und überleben können. 
Die spannende Führung führte hinauf bis zu 
den obersten Geschützen, welche kilometer-
weit bis nach Italien schiessen konnten.
Nach der Führung zog es die ganze Truppe 
zum Gotthard Hospiz. Dort wurde an der 

Sonne ein kleines 
Mittagessen einge-
nommen, jeder nach 
seinem Gusto. Alle 
waren gespannt auf 
den nächsten Pro-
grammpunkt.
Nach dem Mittag-
essen wartete dann 
das nächste Aben-
teuer auf uns. Mit 
sogenannten Fatbi-
kes sollte der Pass 
hinunter nach Airo-

lo gefahren werden. Dies aber nicht über die 
normale Passstrasse, sondern über die alte 
Tremola-Strasse, welche zu einem grossen 
Teil noch aus Kopfsteinpflaster besteht. Aus 
diesem Grund eignen sich Fatbike sehr gut, 
da die Reifen nur mässig aufgepumpt sind 
und somit die vielen kleinen Unebenheiten 
abfedern. Nach einer rasanten Abfahrt ka-
men zum Glück alle heil in Airolo an. Dort 
wurde dann wieder der Bus bestiegen für die 
Weiterfahrt nach Locarno..
In Locarno erwartet uns das schwül-heisse 
Tessiner Wetter. Rasch wurden die Unter-
künfte in der Jugendherberge bezogen, eine 
kurze Dusche genommen und sich bereit ge-
macht für den Abend. Beim Apéro in Locar-
no kühlte ein kurzer Regenschauer die Tem-
peraturen auf ein erträgliches Mass.
Das Nachtessen war in Losone in einem ty-
pischen italienischen Grotto vorgesehen. 
Hanspeter musste auf der Hinfahrt leider 
verkünden, dass wegen der Grösse der Grup-
pe nicht die vorher angefragten Menüs zur 
Verfügung standen, sondern ein Einheits-
menü serviert werden sollte. Einige waren 
ein bisschen enttäuscht, dies war jedoch nur 

 

von kurzer Dauer. Schon wurde die vorzügli-
che Vorspeise serviert, eine typische Tessiner 
Platte. Auch der Hauptgang mit der Mög-
lichkeit, zwischen 2 Sorten Fleisch und Risot-
to oder Polenta auszuwählen, war köstlich. 
Zum Abschluss gab es noch ein kleines Des-
sert, sodass alle einen gut gefüllten Bauch 
hatten. Nach dem Nachtessen fühlte sich 
noch keiner bereit, schon zu Bett zu gehen. 
Alle nahmen noch den Weg 
nach Locarno unter die Füs-
se, abgekürzt durch eine kur-
ze Busfahrt. In einer kleinen 
Mojito-Bar am Lago Mag-
giore liessen wir den ersten 
Tag ausklingen.
Nach einer mehr oder we-
niger kurzen Nacht trafen 
wir uns am Morgen zum ge-
meinsamen Frühstück. Nach 
dem Morgenessen teilten 
wir uns in zwei Gruppen auf. 
Die eine Gruppe wollte das 
sogenannte Stand Up Pad-
deling SUP ausprobieren. 
Die andere Gruppe machte 
sich auf nach Cardada, dem 
Hausberg von Locarno. Ich kann jedoch nur 
direkt von der Wanderung sprechen. Diese 
führte nach der Bergfahrt mit einem «Weis-
senstein-Sesseli» auf einem leichten Wan-
derweg wieder zurück zur Zwischenstation. 
Am Schluss konnten wir noch die berühmte 
Kirche «Madonna del Sasso» besichtigen. 
Unterwegs assen wir in der Capanna Stallone 
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...seinem Ehrenmitglied:    
  von Arx Theo (55 Jahre)
  
...seiner Verdienstnadelträgerin:
  Flury Claudia (40 Jahre)
  
...seinem Aktiv-Mitglied:
  Bartholdi Rudolf (70 Jahre)

Lisa Rosa, 23.07.2019,
Tochter von Angela Schucan 
und Ronny Binz

Lisa Annika, 26.09.2019,
Tochter von Michaela Widmer-Meyer

und Kevin Widmer

Der  TVE gr atulier t...

  «Happy Bir thday to you , happy bir thdy to you , 
  happy bir thday liebi Tur ner , happy bir thday to you !»

... und den glücklichen Elter n zum Nachwuchs:

ein vorzügliches Mittagessen. Aber auch die 
Stand Up Paddler erzählten beim anschlies-
senden Zusammentreff en viel Interessantes 
und Lustiges von ihrem Abenteuer auf den 
wackeligen Brettern. Kurz zusammenge-
fasst: Beide Gruppen kamen auf ihre Kosten, 
beide Gruppen hatten ihren Spass.
Im Verlauf des Nachmittags machten wir 
uns dann wieder auf die Heimfahrt. Viele 
andere Touristen hatten leider die gleiche 
Idee, sodass wir vor dem Gotthard wieder in 
einen kleinen Stau gerieten. Dieses Mal nah-
men wir nicht den Umweg über den Gott-
hard, sondern standen wie alle anderen im 
Stau. Dieser war aber Gott sei Dank nicht 
lange, sodass es bald weiterging. Nach einer 

erneuten kurzen Pause auf der Raststätte 
Gotthard Nord trafen wir mit ein wenig Ver-
spätung schlussendlich wieder in Egerkin-
gen ein. Einige entschlossen sich dann zum 
Schluss noch zu einem gemeinsamen Nacht-
essen im Motel.
An dieser Stelle gilt mein Dank allen Turner-
innen und Turnern, welche Patricia und mich 
auf unserer letzten Turnerreise begleitet ha-
ben. Auch danke ich meiner Kollegin Patricia 
für die vielen schönen Erinnerungen aus un-
seren gemeinsam organisierten Reisen.

Hanspeter Christ
Abteilungsleiter Männer II



Montag 16.15 - 17.15 Mühlematt MUKI (Herbst & Frühling)
 17.30 - 18.30 Mühlematt Mädchen Unterstufe
 18.30 - 20.00 Mühlematt Mädchen Mittel- / Oberstufe
 20.15 - 21.45 Mühlematt Frauen 1 & Frauen 2

Dienstag 18.30 - 20.00 Mühlematt Mini-Gymnastik Mädchen
 20.15 - 21.45 Mühlematt Gymnastik Bühne Mixed
 
Mittwoch 09.00 - 10.00 Mühlematt MUKI (Herbst & Frühling)
 18.30 - 20.00 Mühlematt Knaben Mittelstufe
 20.15 - 21.45 Mühlematt Männer 1

Donnerstag 17.oo - 18.oo Mühlematt KITU (Herbst & Sommer)
 20.15 - 21.45 Mühlematt Männer 2

Freitag 18.30 - 20.00 Mühlematt Knaben Unter- / Oberstufe
 18.30 - 20.00 Kleinfeld Gymnastik Mädchen
 20.15 - 21.45 Mühlematt Männer 1

WANN WIRD GETURNT?

Fischer Schreinerei GmbH
Domherrenstrasse 14
4622 Egerkingen
Natel 079 422 86 41, Fax 062 398 08 04
fischer-schreinerei@bluewin.ch



Präsidentin    Nadja Grolimund 079 778 27 30
        nadja.grolimund@tvegerkingen.ch

Finanzen    Jasmin Fischer  079 777 10 06
        jasmin.fi scher@tvegerkingen.ch

Marketing & Kommunikation Philip Spahr  078 783 08 81
        philip.spahr@tvegerkingen.ch

Abt. Frauen 1 & 2   Melanie von Rohr 079 548 30 10
        melanie.vonrohr@tvegerkingen.ch

Abt. Mixed    Karin Rippstein 079 715 76 53
        karin.rippstein@tvegerkingen.ch

Abt. Männer 1    Jeremias Koch  079 659 36 06
        jeremias.koch@tvegerkingen.ch

Abt. Männer 2    Hanspeter Christ 079 225 53 27
        hanspeter.christ@tvegerkingen.ch

Abt. Jugend    Alexandra Zurbrügg 062 534 70 17
        alexandra.zuerbruegg@tvegerkingen.ch

J+S Verantwortliche   Patricia Strub  079 510 76 39 
        patricia.strub@tvegerkingen.ch

Administration   Beatrice Zwygart 062 398 33 62
        beatrice.zwygart@tvegerkingen.ch

VORSTAND
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